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Die Spionage
ich jede Militärverwaltung von dem Stande derWe mung und der Heereseinrichtungen in anderen

Hndern zu unterrichten ſucht iſt ſelbſtverſtändlich weil es ein
Gebot der Selbſterhaltung der Staaten iſt Ein ſolches

ſich zu unterrichten iſt noch nicht gleichbedeutend
mit Spionage Die Militärbevollmächtigten bei den Bot
haſten haben auerkanntermaßen die Aufgabe ſich über die
Mmeeverhältniſſe des Stagates bei dem ſie beglaubigt ſind

nformiren Es werden ihnen vielfach auch mit großem
Entgegenkommen Mittel und Wege zu dieſem Zweck angegeben
e werden hänfig zu den Manövern eingeladen ſie verkehren

mit dem Offiziercorps auf dem Fuße der Gleichberechtigung
Ein Militärbevollmächtigker der die Sprache des Landes be

und die Litteratur zu leſen verſteht kann außer
erfahren Allein damit

wt Das darf ohne weiteres zugegeben werden Sie muß
joren Nachrichtendienſt erheblich erweilern Beiſpielsweiſe muß

ſie über die Beſchaffenheit von Befeſtigungen im fremden Lande
Da finden ſich denn muthige

erhalten dazu keinen Auftrag aber ſie werden auch an ihrem
Nur haben ſie vorher ihren

und Gefahr handeln Da nach dieſer Methode ſämmtliche
Militärverwaltinngen handeln pflegen ſie Offizieren gegenüber
die entdeckt werden eine gewiſſe Nachſicht zu üben Es erfolgt
allerdings die Beſtrafung Das iſt ſelbſtverſtändlich Aber bei
einem Prozeß vor dem Reichsgericht konnte man ſehen daß
die als Gutachter erſchienenen Vertreter des deutſchen General

f ſtabes den franzöſiſchen Offizieren nach dem verurtheilenden
Spruch des Gerichtshofes die Hand drückten wie Ehrenmännern
Zwei Offiziere die ihre Strafe in Glatz verbüßten wurden
vom Kaifer begnadigt Jüngſt iſt ein italieniſcher General in
Frankreich wegen Spiongge verurtheilt worden aber er wurde

bald nachher freigelgſſen
Soweit bei dem Kundſchafterweſen keine unehrenhaſten Mittel

angewandt werden iſt daher gegen dieſes Syſtem heutzutage
wenig zu ſagen da es ſich nicht entbehren läßt Ganz anders
nuß das Urtheil ausfallen wenn bei der Spionage oder
Gegenſpionage ſolche Ausſchreitungen vorkommen wie ſie in
Paris an der Tagesordnung geweſen ſind
RKennes eröffnet in dieſes Treiben einen verblüffenden Einblick
Ullerdings überraſcht heute mehr der Umfang als die Art des
Treibens denjenigen der in der Geſchichte der Diplomatie

Der Prozeß von

eiwigermaßen Beſcheid weiß Jn der That haben ganz ähnliche
Und

da waren in die Jntriguen und Spionggen nicht nur die
ruſſiſche und die franzöſiſche Diplomatie verwickelt ſondern auch
der preußiſche Miniſterpräſident

ordentlich intereſſante Enthüllungen in den Denkwürdigkeiten
des Polizeidirektors Stieber nachleſen

daran daß der ehemalige Lentnant Teſchen im Jahre 1855

Man kann darüber außer

Wir erinnern nur

ſich in den Beſitz der Briefſchaften des Generaladjutanten
v Gerlach und des Geheimen Kabinetsraths Niebuhr zu ſetzen
J wußte

damaligen preußiſchen Militärbevollmächtigten in Petersburg
Unter dieſen Papieren befanden ſich auch Briefe des

Graf v Münſter Meinhöven über die Verhältniſſe der ruſſiſchen
Armee und über den Stand der Dinge in Sebgſtopol Teſchen

lieferte die Abſchriften an die franzöſiſche Geſandtſchaft in
Berlin und dadurch wurde Napoleon im Krimkrieg über die

J ruſſiſche Kriegfübrung orientirt und ordnete den Angriff auf
den Malgkoff an Teſchen wurde am 29 Januar 1856 ver
haftet und von dem Polizeidirektor Stieber vernommen Die
Denkwürdigkeiten ſind daher ohne Zweifel zuverläſſig

Der Miniſterpräſident v Manteuffel ſtand zeitweilig recht
ſchlecht mit Gerlach und Niebuhr den Häuplern der Kreuz
zeitungs Parteti Er glaubte daß beide Männer den König
gen ihn aufſtachelten Auch wußten ſie den König fortwährend
zu Eingriffen in die auswärtige Politik zu veranlaſſen ſo daß es
d Manteuffel von großem Werth war die Brieſſchaften dieſer
Lerren kennen zu lernen Teſchen hatte ſich bei der Diener
Haſt des Generals als alter Kunſtfreund eingeführt der die
Bilder des Herrn v Gerlach in deſſen Abweſenheit beſichtigen
wöchte Er war ſehr freigebig mit Trinkgeldern wurde auch
J on den Dienern in alle Zimmer geführt mitnnter auch dort
Alein gelaſſen bis er eines Tages ertappt wurde als er den
ſeid tiſch des Generals geöffnet hatte Jn dieſem Augenblick
Wellte er ſich den Dienern als Polizeibegmter vor gebot ihnen
hweigen und drohte ihnen bei der geringſten Jndiskretion

fing General v Gerlach zu verrathen daß ſie ſich hatten be
rn laſſen Die Diener nahmen alſo nach wie vor Geld
Herr Teſchen nach wie vor Briefe und Abſchriften von

deren die ihm die Diener beſorgten Er wurde dafür von
rn v Manteuffel mit unbeſtimmten Honoraren bedacht

wie Briefen ſanden ſich auch Schmähnngen des General
Mairettors v Hinckeldey Das erzählte Teſchen Herrn

G ltens ffel der an Hinckeldey gerne einen Bundesgenoſſen
I Gerlach und Niebuhr haben wollte und er veranlaßte
ehe jene Briefe Hinckeldey zu überbringen aber natürlich
geda rn v Manteuffel ais Abſender zu bezeichnen Das
Cah und Herr Teſchen wurde fortan auch der Agent des

v Hinckeldey
Seur aber hatte Herr Teſchen das Bedürfniß ſeine guten
g ungen noch reichlicher zu verwerthen Alſo ſetzte er ſich
hen it dem Legationsſekretär Rothan von der franzöſiſchen
einer i haft in Verbindung Der wollte zuerſt nicht ſelbſt zu
trug egnung kommen ſondern ſchickte ſeinen Agenten Haſſen
derr S früher Polizeiſekretär geweſen war Später kam

dothan dennoch ſelbſt und erhielt muin gegen recht hohe
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Halle a d Sagle Freitag den 1 September e 1899
Honorare an Herrn Teſchen eine Menge wichtiger Mitthei
lungen Herr Teſchen bediente ſich zur Uebermittelung der
Briefe der Hauptner ſchen Eheleute Gegen Ende Oktober traf
Teſchen Herrn Rothan auf der Straße wo dieſer ihm erzählte
er habe erfahren daß Haſſenkrug im Solde der ruſſiſchen
und preußiſchen Regierung ſiehe und ein Verräther gegen
Frankreich ſei Haſſenkrug habe ſich der ruſſiſchen Geſandlſchaft
als Agent angeboten um die ihm von der franzöſiſchen
Geſandtſchaft ertheilten Aufträge zu verrathen So habe vor
kurzemn als Rothan in die Wohnung ſeines Agenten Haſſenkrug
kam der ruſſiſche Geſandtſchaftsſekretär Fürſt Lobanow in
einem Schrank geſeſſen und das ganze Geſpräch mit angehört
Rothan hatte das von der Geliebten des Haſſenkrug durch
Vermittelung ihres Rechtsagenten erfahren Herr Rothan
lebt noch und wurde vor einigen Jahren aus ElſaßLothringen
ausgewieſen Fürſt Lobanow der junge Attaché von 1855
iſt der ſpätere ruſſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten

Wenn man ſich dieſer Vorgänge erinnert ſo kann man bei
manchem was in Paris geſchehen iſt nur ſagen Es giebt
nichts Neues unter der Sonne Aber die ganze Art und
Weiſe wie die Spiongge in Paris betrieben worden iſt ihr
Umfang ihre Mittel müſſen doch auf jeden geſilteten Menſchen
einen abſchreckenden Eindruck machen Denn hier haben ſich
Offiziere und Staatsmänner nicht darauf beſchränkt die
Spione zu gebrauchen ſondern der franzöſiſche Generalftab
hat eine Menge von Verbrechen angeſtiftet Es iſt in der
ſchmählichſten Weiſe Treubruch verübt Diebſtahl begangen
das Briefgeheimniß verletzt worden Die Art wie das
deutſche Botſchaftshotel überwacht wie Papierkorb und
Schreibtiſch des Botſchafters geplündert wie die Rocktaſchen
der Attgchés geleert wurden iſt eines civiliſirten Staates
unwürdig Ein ſolches Treiben ſpottet jeder Moral jedes
Geſetzes jeder internationalen Courtoiſie Es enthält eine
ſchnöde Verletzung der Exterritoriglität der Diplomaten Ob
darüber wenn der Prozeß von Rennes zu Ende ſein wird
noch Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen
Regierung ſtattfinden werden wiſſen wir nicht Auch die
Aeußerungen des Oberſten Cordier der ein Jahrzehnt dem
Nachrichtenburean angehört hat über die Art wie Frankreich
die militäriſchen Geheimniſſe Deutſchlands ſich verſchafft und
Deutſchland mit falſchen Nachrichten über die franzöſiſche
Wehrkraft betrogen hat werden vielleicht zu ſpäteren Erörte
rungen führen Anſcheinend hat das jetzige Miniſterium ein
geſehen eine wie traurige Rolle der franzöſiſche Generalſtab
bei dieſen Enthüllungen geſpielt hat Es iſt infolgedeſſen dem
Generalſtab der ganze Nachrichtendienſt abgenommen worden

Aber ob die Spionage vom Generalſtab oder vom Miniſterium
des Jnnern betrieben wird weshalb ſollte nicht auch in Zu
kunft ein Polizeiſpitzel Liebesverhältniſſe mit Dienſtboten der
deutſchen Botſchaft anknüpfen Weshalb ſollte nicht auch in
Zukunft eine Schallvorrichtung in dem Rauchfang der VBot
ſchaft angebracht werden um dem Horcher die Arbeit zu er
leichtern Weshalb ſollte nicht auch fernerhin jeder Brief jede
Depeſche von und nach der Botſchaft der Gefahr ausgeſetzt ſein
geſtohlen und unterſchlagen zu werden Hier wird ein gründ
licher Wandel in Frankreich eintreten müſſen ſoll nicht dieſer
Staat des Rufes einer civiliſirten Nation verluſtig gehen
Dieſes Treiben aber kann nicht nur politiſch ſondern auch
wirthſchaftliche Wirkungen für Frankreich haben Der Prozeß
Dreyfus hat gezeigt daß die franzöſiſche Verwaltung ein
e war Ein Herhples thut noth ihn gründlich zu

ſäubern

Dentſches Reich
Der Erlaß des Staatsminiſterinms

an die Oberpräſidenten den wir im Worilaute heute morgen
mittheilten iſt vom Reichskanzler Fürſten Hohenlohe unter
eichnet und Berlin den 31 Auguſt datirt Dabei iſt aberFürſt Hohenlohe bereits am 30 abends nach Rußland ab

gereiſt Darin liegt offenbar ein Widerſpruch der noch der
Aufklärung bedarf Eine offiziöſe Korreſpondenz verſichert
übrigens im Anſchluß an den Erlaß u

Jſt ſomit die unerläßliche Vorausſetzung für die den Staats
intereſſen entſprechende Wahrnehmung des Amtes hinfällig ge
worden ſo hat die Regierung das Recht ſowie die Pflicht
dieſe Beamten aus ihrem Amte zu entfernen und
dazu ſich desjenigen Mittels zu bedienen welches das preußiſche
Staatsrecht ihr ſpeziell für Fälle der vorliegenden Art an die
Hand giebt Die Verſetzung in den einſtweiligen Ruhe
ſtand iſt keine Disciplinarſtrafe überhaupt
keine Strafmaßregel ſie ſchließt auch die Wieder
anſtellung in einem anderen Amte nicht aus Sie iſt eine
Maßregel im Jntkereſſe des Dienſtes und bezweckt lediglich
ſicher zu ſtellen daß der Verwaltungsapparat ſo funktionirt
wie es im Staatsintereſſe nothwendig iſt Wer die Maß
regel und ihre Begründung unbefangen beurtheilt wird ſich
ſagen wüſſen daß die Staatsregierung gar nicht anders
handeln konnte und daß ſie in Bezug auf die Zurdispoſitions
ſtellung politiſcher Beamten ſich in den Grenzen des un
umgänglich Nothwendigen gehalten hat

Hierngch unterliegt es kanm noch einem Zweifel daß die
Aktion der Regierung ſich nicht auf den amtlichen Erlaß
beſchränkt Nach den Berl Neueſten Nachr die vor dem

Reichsanzeiger erſchienen ſollen die Verfügungen betreffs
Zurdispoſitionsſtellung einer Anzahl von Verwaltungsbeamten
an die Oberpräſidenten ſogar bereits ergangen ſein und die

Nat Ztg verſicherte ebenfalls zu derſelben Zeit daß ihr die
Mittheilung die ſie am Sonntag über die bereits erfolgten
Verfügungen gebracht von zu wohlnnterrichteter Seite
zugegangen ſei als daß ſte ſich nicht beſtätigen e Sollte
es da bei dem Erlaß allein ſein Bewenden haben Und merk

würdig die Kreuzztg kommentirte bereits den Erla
ehe er erſchienen war indem ſie u a ſchrieb

Der Landrath iſt nicht nur der Beamte der Regierung
ſondern zugleich auch der Vertrauensmann ſeines Kreiſes und
er iſt berufen gegebenenfalls die Jntereſſen ſeines Kreiſes auch
gegen die Wünſche der Regierung zu vertreten Die Kreis
ordnung gewährleiſtet der Kreisvertretung ausdrücklich ein
Vorſchlagsrecht bei der Beſetzung des Landrathspoſtens und
daraus ergiebt ſich zur Genüge wie großes Gewicht darauf
gelegt wird daß der Landrath auch das Vertrauen des Kreiſes
beſitzt Einer Disziplinirung der Landräthe ledig
lich aus Anlaß ihrer Abſtimmung bei der Kanalvorlage würde
einerſeits mit dem ihnen als Abgeordneten zuſtehenden Rechte
unvereinbar aber auch politiſch betrachtet eine verhängniß
volle Maßregel ſein denn es würde eine im höchſten
Grade beklagenswerthe Erbitterung in die betroffenen Kreiſe
getragen werden die jedem Nachfolger das Amt erſchweren
und undankbar machen müßte Sodann aber dürfte eine der
artige Maßregelung der Landräthe überhaupt dazu beitragen
das Vertrauen zu dem in Preußen altbewährten Jnſtitut der
Landräthe gründlich zu erſchüttern Vorläufig hat man es
nur in demokratiſchen Blättern geleſen daß der Landrath ein

abhängiger Regierungsbeamter ohne feſtes Rückgrat ſet
im Falle einer Maßregelung würde der Glaube zweifellos
Nahrung finden daß der letzte Reſt von Selbſtändigkeit des
Landraths ein überwundener Standpunkt ſei Wir können
nach unſerer Kenntniß der Dinge verſichern daß ein Vor
gehen gegen die Landräthe welche gegen die Kanal
vorlage geſtimmt haben doch eine ungleich höhere politiſche
Bedenktung als die Kanalvorlage haben müßte

Es ſcheint daß die Regierung dieſes Programm der Kreuz
zeitungs Partei für die Haltung der politiſchen Beamten im
weſentlichen acceptirt hat

Die Maßregelung des bisher im Kultusminiſterium be
ſchäftigten Gymnaſialprofeſſors Dr Jrmer der als kon
ſervativer Abgeordneter gegen die Kanalvorlage geſtimmt hatte
iſt von allen Seiten mit Befremden aufgenommen worden
Sie muß nach dem DTropfen Fegefener, den der neueſte
Miniſterialerlaß gegenüber den politiſchen Beamten ver
ſpritzt noch mehr auffallen da Dr Jrmer unter ſeinen
Parteigängern hiernach bisher als einziger Märtyrer ſeiner
Ueberzeugung erſcheinen muß Nun meldet die Schleſ Ztg
daß man an leitender Stelle unſerer Staatsregierung mit
der ſeltſamen Maßregelung gerade des Abg r Jrmer
keineswegs einverſtanden ſei es wäre gut wenn dieſer
Ueberzeugung offen Ausdruck verliehen würde

Es nimmt ſich ſo ſchreibt das Blatt weiter in der That
eigenthümlich aus daß man gerade im Kultusminiſterium
einen Beamten der doch in keiner Weiſe auf den Gang der
Politik auch beim beſten Willen nicht Einfluß zu üben im
ſtande wäre wegen ſeines Volums als Abgeordneter mit
Entlaſſung ſtraft und es dabei ſo ungmein eilig hat
Jedenfalls hat das hoffentlich vereinzelt bleibende Vor
gehen im Kultusminiſterium die politiſche Lage wieder aufs
neue verſchärft

Wer iſt die leiteüde Stelle unſerer Staatsregierung, die mit
Herrn Boſſe s Vorgehen gegen Herrn Dr Jrmer nicht ein
verſtanden iſt Herr von Miquel Und was wird demgemäß
das Schickſal Boſſe s ſein der den mühſam hergeſtellten
Frieden mit den zürnenden Agrariern wieder vernichtet und die
Lage aufs neue verſchärft haben ſoll Wünſcht man daß
ihm Herr von Lucanus in den wieder angetretenen Urlaub
nachreiſe Will man daß Herr Dr Boſſe auf dem Altar
des Agrarierthums geopfert werde nachdem Herrn v d Recke
wieder ein längeres Verweilen im Amt vergönut worden zu
ſein ſcheint

Die Zuchthausvorlage
Nachdem durch die Ablehnung der Kanalvorlage für die

Zuchthausvorlage freie Bahn geſchaffen iſt blaſen die Organe
der Scharfmacher Poſt, Neueſt Nachr Schleſ Ztg
mit erhöhtem Eifer zur Sammlung gegen den Umſturz Den
eben noch als Bundesgenoſſen von Demokraten und Sozial
demokraten gebrandmarkten Nationalliberalen werden goldene
Brücken gebaut um die alte Phalanx gegen die Sozial
demokraten wieder herzuſtellen Mit Vorliebe werden national
liberale Preßſtimmen verzeichnet die mit den Erklärungen des
Abg Baſſermann in erſter Leſung nicht einverſtanden ſind
Obwohl in der Zwiſchenzeit neues beweiskräftiges Material
für die Nothwendigkeit des Geſetzes in keiner Weiſe beigebracht
im Gegentheil die Haltloſigkeit der in der Denkſchrift auf
geſtellten Behauptungen an immer neuen Beiſpielen dargelegt
worden iſt verſucht man doch glauben zu machen daß die
Nationalliberalen in zweiter Leſung ihre bisherige ablehnende
Haltung modifiziren werden Jnwieweit ſich dieſe Hoffnungen
der Scharfmacherpreſſe bei den Natipvnalliberalen erfüllen
werden wollen wir ruhig abwarten Wenn aber von dieſer
Seite gefliſſentlich die Filtion zu verbreiten geſucht wird als
ob die Beurtheilung der Vorlage in der erſten Leſung auch bei
den anderen Oppoſitionsparteien eine übereilte geweſen ſet
daß inzwiſchen eine verſtändigere Auffaſſung Platz gegriffen
babe ſo dürfte hier wohl mehr der Wunſch der Vater des
Gedankens geweſen ſein Den Spekulationen auf das Centrum
dem als der regierenden Partei beſonders gut zugeredet wird
ſich mit der Vorlage zu befreunden macht die Köln Volksztg
heute ſchon einen dicken Strich durch die Rechnung Das
führende rheiniſche Centrumsorgan ſchreibt i x t

Die Schleſ Ztg ſtellt ſich als ob die EntſcheidunRächeiohes ber t r degeſch noch ausſtehe é iß
längſt getroffen es handelt ſich nur noch um ein mehr oder
minder anſtändiges Begräbniß

Das iſt dentlich Zutreffend ſchildert das Blatt alsdann weiter
die zwieſpältige Haltung der konſervativen Preſſe in der
Beurtheilung der Ablehnung von Vorlagen für die der
Monarch ſelbſt entſchieden eingetreten iſt

Nach der Auffaſſung der Schleſ Ztg iſt es nichts ſo
Schlimmes Kanalvorlagen abzulehnen ſelbſt wenn der Kaiſer



t einem Dafür ſtehe ich dafür engagirt hat WennW ünd Linke ein Geſetz ablehnen dann wird wohl
das Donnerwetter in die ganze antimonarchiſche Geſellſcha

fahren müſſen Hel wie die Schleſ 38 ihre Klingeſchwingen würde wenn es einen ſolchen Kampf zu führen
äbe Wie würde ſie von ſittlicher Entrüſtung aufflammen

über einen Reichstag der es wagte einem Kaiſerlichen
Wunſche nicht ſtattzugeben Da würde die Autorität der
Regierung mindeſtens eine ſofortige Auflöſung erfordern
obgleich eigentlich weit härtere Strafen angemeſſen wären

Die nationale Wehrkraft und die Heranziehung
ausländiſcher Arbeiter

Die Oeffentlichkeit hat ſich in letzter Zeit zu wiederholten
malen mit der Schrift des Generals v Blume Die Grund
lagen unſerer Wehrkraft beſchäftigt Jn dieſer Schrift heißt
es über die Heranziehung ausländiſcher Arbeitskräfte

Gegen das in neuerer Zeit immer mehr zur Anwendung
kommende Auskunftsmittel Arbeitskräfte einer fremden
minderwerthigen Raſſe ins Land zu ziehen ſind vom mili
täriſchen und nationalen Standpunkte aus die ernſteſten Be
denken zu erheben Hunderttauſende dieſer Fremdlinge dringen
ins deutſche Land ein um die der Geſundheit zuträglichſten
Arbeitsplätze einzunehmen die durch den Abzug der ein
heimiſchen Landbevölkerung in die Jnduſtrieſtädte oder übers
e leer geworden ſind Das iſt Vergiftung des Blutes der

ation
An dieſes Citat erinnert die Soziale Praxis weil erſt in
dieſen Tagen am 24 Ang im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
von konſervativer und agrariſcher Seite die Eiſenbahn
verwaltung aufgefordert worden iſt die Streckenarbeiter durch
Italiener zu erſetzen und nur ausländiſchen landwirthſchaft
lichen Arbeitern Ermäßigung der Eiſenbahnfahrpreiſe zu ge
währen Unſere Agrarier haben bei Berathung der Kanal
vorlage verſucht die Schrift des Generals v Blume gegen die
Anſichten des Kriegsminiſterinms und des Generalſtabes über
die Nützlichkeit der Waſſerſtraßen in militäriſcher Hinſicht aus
uſpielen Wenn ihnen dies auch nicht gelungen iſt und

berſt Budde das gerade Gegentheil nachweiſen konnte ſo iſt
doch hieraus zu erſehen wie eifrig ſie die v Blume ſche Schrift
ſtudirt haben Es iſt alſo nicht anzunehmen daß ihnen dieſe
Stelle entgangen ſein könnte

Eine Majeſtätsbeleidigung
Ueber die kürzlich mitgetheilte Angelegenheit die Einleitung

Ainer Unterſuchung wegen Majeſtätsbeleidi gung auf
Grund eines mit dem bekannten Denunziantenvers von Hoff
mann von Fallersleben überſchriebenen Artikels ſchreibt der

Vorwärts
Unſere Beſchwerde gegen die wegen der Citirung des

Denunziantenverſes erfolgte Konfiskation des Vorwärts iſt
abgelehnt worden Einſtweilen müſſen wir uns damit
begnügen mitzutheilen daß die Gründe denen entſprechen die
der Unterſuchungsrichter gegenüber unſerem Redacteur ent
wickelt hat Den Sinn und den Trefſpunkt des Denunzianten
verſes hätten ſo wird gegen unſere Beſchwerde eingewendet
doch nur diejenigen einſehen können die den Vers kannten
Die Leute aber die den Vers nicht kannten hätten ihn auf
den Kaiſer beziehen müſſen da keine andere Erläuterung in
der Notiz aufzutreiben wäre Das ſei die objektive Majeſtäts
beleidigung Nun iſt aber die handelnde Perſon der Notiz
gar nicht der Kaiſer ſondern auf der einen Seite die Ma
jeſtätsbeleidiger auf der anderen die Denunzianten Wenn
man alſo ſchon die Spitzmarke nicht kannte und ſie nicht auf
die Denunzianten beziehen wollte ſo bliebe noch die Wahl ſie
auf die Majeſtätsbeleidiger zu münzen Aber das nur bei
länfig Die Hauptſache iſt daß kein Leſer des Vorwärts
jenen tauſendfach wiederholten Vers nicht kennt Wenn es
aber wirklich ſolche Jgnoranten jn unſerem Leſerkreis geben
ſollte ſo iſt der Vorwärts doch nicht verantwortlich für alle
denkbaren Mißverſtändniſſe möglicher Leſer

Vas Vorgehen der berliner Staatsanwaltſchaft in dieſem Falle
erſcheint uns unbegreiflich Die Behanptung daß die Ueber
ſchrift jenes Artikels von Leuten die den in der ſozigldemo
kratiſchen Preſſe zum Ueberdruß citirten Vers nicht kannten
anf den Kaiſer hätte bezogen werden müſſen iſt eine Un
geheuerlichkeit da dieſe Deutung bei dem Jnhalt des Artikels
ganz unmöglich iſt alſo nur aufrecht erhalten werden kann
wenn man überhaupt von jeder Logik abſieht

Nach dieſer Theorie, ſo meint ſelbſt die Tgl Rundſchau,
kann jedes Huldigungsgedicht an den Kaiſer vom Staats

anwalt verfolgt werden letzterer braucht nur die Behauptung
aufzuſtellen daß irgend ein Leſer dos Gedicht möglicherweiſe
ironiſch aufgefaßt haben könnte Wohin gerathen wir da
Die Sozialdemokratie wird nicht bekämpft wenn die Jnſtiz
ſich ihr eigenes Grab ſchaufelt

Von der Bäreninſel
Die zur Expedition des deutſchen Seefiſcherei

Vereins nach der Bäreninſel gehörigen beiden Fiſch
dampfer Anguſt und Elma ſind wie man der Nat Ztg
ſchreibt nach Bremerhaven zurückgekehrt und man wird wohl
bald authentiſche Mittheilungen über die Ereigniſſe des Unter
nehmens erhalten Die Expedition hat mit der des Herrn
Theodor Lerner nichts zu thun wenn ſie auch mehrfach
mit ihr verwechſelt worden Sie war vom Seefiſcherei Verein
entſandt worden mit dem Auftrage die Wege für eine Be
theiligung der deutſchen Hochſeefiſcherer an der Ausbeutung des
Nordpolarmeeres zu erkunden und dieſes praktiſch und wiſſen
ſchaftlich zu unterſuchen Hierbei war die Bäreninſel dazu
auserſehen der Expedition zum Stützpunkt zu dienen Die
wiſſenſchaftlichen Leiter des Unternehmens waren der Geolog
Keßler aus Louiſenthal und der Privatdozent Dr Rawi
aus Berlin Später geſellte ſich zu dieſen noch der Profeſſor
Dr Henking aus Hannover um zoologiſche und fiſcherei
wirthſchaftliche Studien zu betreiben Außer dem ge
nannten Dampfer führte die Expedition noch einen
Dreimaſtſchooner mit ſich den Vigilant, der noch
unterwegs iſt und eine reiche Ausbente an wiſſen
ſchaftlichen Präparaten und Minerglien an Bord hat
Er diente als Tranusportſchiff und führte auf der Aus
reiſe Malerigl zum Bau eines Blockhauſes Fangvorrichtungen
wiſſenſchaftliche Apparate uſw mit ſich Das Blockhans wurde
auf der Bäreninſel aufgeſchlagen ebendort wurden eine Fleiſch
und Fiſchtrockuungsmaſchine errichtet und große Thrankochtöpfe
aufgeſtellt Alles dies hat man dort ſtehen laſſen Jm Block
hauſe wurden eine beträchtliche Menge Vorräthe Proviant und
Munition untergebracht und eine in deutſcher engliſcher und
norwegiſcher Sprache angebrachte Jnſchriſt ſtellt dieſe Vorräthe
etwaigen Schiffbrüchigen zur Verfügung Am 8 Auguſt verließ
die Expedition die BärenJnſel Wie geſagt man muß ab
warten wie ſich die Leiter der Expedition über die Ergebniſſe
ihrer We ausſprechen werden ob ſie ſich davon Nutzen für
die deutſche Hochſeefiſcherei verſprechen Die Nat Ztg
zweifelt einſtweilen daran und begründet dies wie folgt

So ſehr es zu begrüßen iſt daß die deutſche Hochſeefiſcherzr ſ R
ihr Gebiet zu erweltern beſtrebt iſt ſo wird das Nordpolar

tz perſonen zu kränken und zu reizen

meer doch wohl kaum dazu angelhan ſein daß ſie dort mit
Erfolg wird arbeiten können Schon wiederholt iſt von
Deutſchland aus der Verſuch gemacht worden die Eismeer
ſcherei zu betreiben bisher immer vergeblich Was den

nſiſchen Schiffen gelang will heute nicht mehr glücken Vor
einigen Jahren hat ſich Profeſſor Kükenthal in J der aus
langjährigen Studien die Kenntniß aller einſchlägigen Ver
hältniſſe beſitzt gegen derartige Beſtrebungen ausgeſprochen
Er zeigt daß von einem Fiſchereibetrieb an den Küſten von
Spitzbergen wegen des Mangels an Nutzfiſchen nicht die Rede
ſein könne Der einzige r zu deſſen Fang alljährlich
r norwegiſche und ruſſiſche Segelfahrzenge in den i
bergiſchen Gewäſſern erſcheinen ſei der Eishai Und bei dem
Fange dieſes müßte die deutſche Fiſcherei in Konkurrenz mit
der norwegiſchen kreten die doch unker n anderen Be
dingungen und in genauer Kenntniß der Verhältniſſe arbeitet
Kü warnte damals dringend vor ſolchen Unterneh
mungen die viel Geld verſchlingen aber wenig Erträge ein
bringen würden Ob ſich die Verhältniſſe inzwiſchen geändert
haben zu Gunſten der Bethätigung der deutſchen Hochſee
fiſcherei müſſen wir bezweifeln

Soziale Angelegenheiten
Zu dem Kapitel Kinderarbeit auf dem Lande

liefert der Kreisphyſikns in Graudenz elnen Beitrag Er
ſchreibt in dem amtlichen Berichte über das Sanitätsweſen des
preußiſchen Staates über Hütekinder Wer mit aufmerkſamen
Augen dieſe armen Jungen betrachtet dem fällt häufig ein
Zurückbleiben derſelben im Wachsthum und ein jammervoller
Ernährungszuſtand auf Der Kenner der ländlichen Verhält
niſſe muß dieſes Reſultat einer zu frühzeitigen relativ
ſchweren Jnanſpruchnahme der Kräſte ſo junger Kinder
erklärlich finden da ſolch ein Knabe im Alter von
12 Jahren bei einer größtentheils nur aus ſaurer Milch
Kartoffeln und Brot beſtehenden Nahrung von morgens
4 Uhr bis abends 10 Uhr thätig iſt d h 18 Stunden von
denen glücklicherweiſe drei abgehen die er in der Schule
zubringen ſoll wo er der Müdigkeit erliegend wie mir die
Lehrer mitgetheilt haben gewöhnlich ſchläft Dem Schlaſbedürfniß
während des Viehhütens zu genügen iſt für den Knaben aus
geſchloſſen da er ſeine volle Aufmerkſamkeit auf die aus Kühen
Schweinen einigen Hammeln und oft noch aus Gänſen beſtehende
Heerde richten muß die in ihrem gemiſchten Chor nicht ſo leicht
zu leiten iſt wie eine von einem guten Hunde mitbewachte von
unruhigen Elementen freie Schafheerde Ebenſo wie 12jährige

Kinder von der Thätigkeit in Fabriken ausgeſchloſſen ſind ſollte
auch hier ein Machtwort geſprochen werden wo ein ſchwacher
Knabe einen Knecht erſetzen ſoll der mehr Lohn erhält ſehr
viel beſſer ernährt wird aber kaum mehr Aöbelt leiſtet

Schule und Kirche

Die Anforderungen welche Graf Pückler in Kl
Tſchirne an einen Lehrer ſtellt ſind nicht gering Nach dem
Niederſchleſ Anz hatte 1875 der damalige Gutsherr auf Kl

Tſchirne Freiherr von Buddenbrock aus Anlaß eines Schulhaus
neubaues freiwillig auf das Patronat der Schule zu Doberwitz
zu Gunſten der Gemeinde verzichtet Die Gemeinde erhielt aus
drücklich das von der Regierung beſtätigte Recht den Lehrer
ſelbſt wählen zu dürfen Weihnachten vorigen Jahres iſt nun
der bisherige Lehrer Beyer geſtorben Schulvorſtand und
Gemeindevertreter wählten als neuen Lehrer den bisherigen
Stellvertreter Seidel Die Regierung jedoch trat mit dem
Grafen Pückler in Kl Tſchirne welcher auch in Doberwitz
ein Gut beſitz in Unterhandlungen und Graf Pückler übernahm
wieder das Patronat der Doberwitzer Schule Der neue Patron
aber war mit dem von der Gemeinde gewählten Lehrer nicht zu
frieden weil er ihm nicht groß genug war Die Stelle wurde
von neuem ausgeſchrieben und Graf Pückler ſtellt an die Be
werber folgeude Anforderungen Der Lehrer von Doberwitz
muß groß ſein beim Militär gedient haben erſten Tenor ſingen
und einen Geſangverein leiten können

Arbeiterbewegung

Der neue Ausſtand der Berliner Bauarbeiter
iſt ſchon wieder beigelegt Wo die in Accord ſtehenden Bau
hilſsarbeiter Forderungen ſtellten ſind dieſe meiſt ſchon nach
wenigen Stunden bewilligt worden Die Unternehmer ſind der
fortwährenden Beunrnhigungen und Unterbrechungen müde und
wollten es deshalb nicht auf einen größeren Lohnkampf an
kommen laſſen Zur Beilegung des Ausſtandes der
Steinmetzen beſchloß das Berliner Gewerbegericht als
Elnigungsamt wenn auch die Arbeiter nach der Form im Recht
ſeien den ſtrittigen Lohntarif bis zum 1 März n J als zu
Recht beſtehend anzuſchen und auf Grund dieſes ſetzt
giltigen Tarifs weiter zu unterhandeln Nach dieſem Beſchlu
hat das Gericht anerkannt daß die Ausſtändigen vertragsbrüchig
geworden ſind als ſie die Arbeit vor ſechs Wochen niederlegten
Der Vertreter der Arbeiter ſorderte dann die Abſchaffung der
Accordarbeiten und die Einführung eines Mindeſtlohnſatzes von
70 Pfennig für die Stunde Der Obermeiſter der Jnnung
lehnte namens der Arbeitgeber die Forderung auf Abſchaffung
der Accordarbeiten rundweg ab Ueber die übrigen Forderungen
könne mit der Kommiſſion weiter unterhandelt werden auch ſei
die Jnnung bereit den Ausſtändigen in Bezug auf die Erhöhung
e Tagelohnes und einer Aenderung des Accordtariſs entgegen
zukommen

Heer und Flotte

Zwiſtigkeiten zwiſchen Militär und Bürger
ſchaft haben die Polizeiverwaltung zu Neuſtadt in Ober
ſchleſien zu folgender Bekanntmachung veranlaßt Jn letzter
Zeit haben mehrfach Zwiſtigkeiten zwiſchen Kanonieren der
hieſigen Garniſon und Eivilperſonen ſtattgefunden welche
geeignet ſind zu einem geſpannten unfriedlichen Verhältniß
zwiſchen Militär und Civil zu führen Seitens der Militär
behörde ſind Befehle ergangen welche ein herausforderndes
Verhalten der Militärperſonen dem Civil gegenüber verbieten
wir aber richten an die Civilbevölkerung die Auffſorderung auch
ihrerſeits alles zu unterlaſſen was geeignet iſt die Militär
r kränker Sollten ſich jedoch die erwähnten Zwiſtigkeiten wiederholen ſo werden wir uns zunächſt

veranlaßt ſehen die Abhaltung der öffentlichen Tanzluſtbarkeiten
für die Dauer von drei Monaten zu unterſagen

Möwe iſt am 31 Anguſt in Sydney angekommen
Falke iſt am 30 Auguſt in Colombo eingetroffen und geht

am 5 September nach den Seychellen in See

Ausland
Der Muſterſchutz in Frankreich und die Pariſer

Weltansſtellung
Anßer der verworrenen politiſchen Lage Frankreichs die beſonders für den Awlander ſo wenig Garantien bietet iſt es eine

Lücke in der Muſterſchutzgeſetzgebung die noch in letzter Stunde
eine lebhafte Betheiligung der deutſchen Jnduſirie an der Pariſer
Weltausſtellung verhindern kann Nach dem Geſetz vom 28 März
1806 und den Dekreten vom 3 Juli 1806 und 20 Mai 1823
können in Frankreich aur ſolche Fabrikanten Jnduſtrieerzeugniſſe

Muſterſchutz anmelden die innerhalb Frankreich eine Fabrik
eſitzen Jm Jahre 1897 fand in Brüſſel eine diplomatiſche

Konferenz ſtatt welche eine Aenderung dieſer Verfügungen be
fürworceke doch iſt ein Antrag hierüber dem Parlament bis
beute noch nicht zugegangen Allerdings hat die franzöſiſche

ehoben gelten ſolle aber einerſeits iſt ein Schutz nur für diJahr nicht ausreichend andererſeits iſt das ch breite ges
rn ohne geſetzliche Bindekraft dem wir bei der Schwäg
der franzöſiſchen e nicht zu viel trauen können An
dieſen Gründen ſollte die deutſche Jnduſtrie wie Kraft in
Licht ausführt der ſchweizeriſchen folgen und edenſo wi
dieſe die Beſchickung der Ausſtellung von einer Aenderung d
betreffenden Geſetze abhängig machen er

OeſterreichUngarn
Die Berufung Chlumecky s an das kaiſerliche Hoflager nach
ſchl wird in Oeſterreich in der That von manchen politiſchen
reiſen als ein Anzeichen dafür gedentet daß die T

Regierung des Grafen Thun gezählt ſeien ja daß das
Miniſterium vielleicht gar nicht mehr vor dem Reichsrathe er
ſcheinen werde Das N W Tagebl will wiſſen daß die

emeinſamen Miniſter auf einem geſetzmäßigen Zuſtandekommen
er Delegationswahlen dringend beharren und durchaus nicht

geneigt ſind auf Umwegen aufgezwungene Vertretungen qu
zunehmen Nach Meldung deſſelben Blattes wird die letzte auf
Grund des 8 14 erlaſſene kaiſerliche Verordnung die Vankakte
betr in dem dritten Theil des Monats September erſcheinen
Daß Chlumecky nach Jſchl berufen wurde um ſofort die Erb
ſchaft des Grafen zu übernehmen iſt zu bezweifeln es iſt ſogar
anzunehmen daß das Miniſterium Thun noch einmal verſuchen
wird vor dem Zuſammentritt des Reichsrathes eine Verſtän
digung zwiſchen den Deutſchen und Tſchechen anzubahnen un
wenigſtens die Obſtruktion zu verhindern Was die Deutſche
darauf antworten werden iſt aber ſchon heute gewiß die Vor
gänge in Graslitz und einem Dutzend anderer deutſchböhmiſcher
Städte die in Klagenfurt und Graz haben den Weg gewieſen
Die Ueberzeugung daß die gegenwärtige Art Oeſterreich zu
regieren nicht mehr ertragen werden kann iſt jetzt allgemein

Frankreich
Matthien Dreyfus erzählt daß ſein Bruder nach jeder

Sitzung erſchöpft zufammenbreche Man glaubt er werde das
Urtheil wie es auch ausſalle nicht lange überleben

Zur Belagerung Gusérin s wird aus Paris gemeldet
Guérin fing am Mittwoch einiges Regenwaſſer auf Um ſeine
Feſtung herum herrſcht nur wenig Bewegung Ein Gerücht be
ſagt er wolle mit ſeiner Bande Feuer legen und während der
Verwirrung ausbrechen Wie es weiter heißt wird die Ve
lagerung der Wohnung Gueérin s jedenfalls nicht länger dauern
als bis das Urtheil im Dreyſusprozeß gefällt worden iſt Wie
verlautet ſoll das Urtheil am 9 September geſprochen werden
An dieſem Tage ſoll auch eine ganze Reihe wichtiger Beſchlüſſe
bekannt gemacht werden

Jtalien
Die Vorunterſuchung in Sachen der ſogenannten Urnen

ſtürzer d h der Abgeordneten die der letzten Kammer
ſeſſion durch Veranſtaltung einer großartigen Rauferei wobei
auch die Abſtimmungsurnen entfernt und beſchädigt wurdey
einen ebenſo feierlichen wie ungewohnten Abſchluß gaben iſt
nunmehr beendigt die Akten ſind der Staatsanwaltſchaft aus
geliefert worden Dieſe hat indeß deren Ueberweiſung an die
Oberſtagtsanwaltſchaft beantragt weil die Angeklagten ſich eines
Verbrechens ſchuldig gemacht das beſtimmt war die Deputirten
kammer an der Ausübung ihrer Funktionen zu verhindern und
das mit einer Mindeſtſtrafe von 12 Jahren Gefängniß bedroht
iſt und infolgedeſſen dem Spruche der Schwurgerichte unter
ſteht Die Sache kann für die Betheiligten recht verhängnißvoll
werden

Nuſtland
W Wiederholt wurde darauf hingewieſen daß ſich in Rußland

im Gegenſatz zu dem ſtarren Feſthalten an den politſſchen
Traditioönen eine höchſt erfreuliche Vorwärtsbewegung auf
ſozialem Gebiete geltend macht von der jetzt abermals eine
wichtige Neuerung Kunde giebt Die Aktiengeſellſchaft Heinzet

Kunitzer in Widzew ſührte nämlich eine beachtenswerthe
Aenderung in der Vertheilung der Arbeitsſtunden ein
Die Arbeiter waren bisher von 6 Uhr morgens bis Uhr
abends beſchäftigt erhielten zweimal täglich zwiſchen 8 und

Uhr morgens und 6 und 6 Uhr abends auf Koſten der
Fabrik Thee und hatten von 12 1 Uhr Mittagspauſe Von
jetzt an wird in zwei Schichten gearbeitet die erſte tritt um
4 Uhr morgens an und arbeitet bis 1 Uhr mittags dann wird
ſie von der zweiten abgelöſt die bis 10 Uhr abends thätig iſt
Die Schichten wechſeln natürlich jede Woche ſo daß die betreffenden
Arbeiter eine Woche von früh bis Mittag die andere von Mittag
bis Abend an die Reihe kommen Der Arbeitslohn bleibt un
verändert auch für Accordarbeiter d h er wird hier ſoweit
erhöht daß ſie ebenſoviel verdienen können wie früher Thee
wird um 8 Uhr morgens 4 Uhr nachmittags und 7 Uhr abends
vertheilt Der große Vortheil dieſer Eintheilung beſteht darin
daß der Arbeiter einen halben Tag für ſich gewinnt den er
beliebig verwenden kann was beſonders für die verheiratheten
Arbeiterinnen die ſich dadurch mehr ihrer Wirthſchaft widmen
können von eminenter Bedeutung iſt Es wäre nur zu wünſchen
daß dieſer bedeutſame Schritt auf dem Wege zur Löſung der
ſozialen Frage überall Nachahmung fände

Aſien
Eine noch größere Aufmerkſamkeit als die engliſche Poſition

am Nil beanſpruchen die aſiatiſchen Beſitzungen Großbritanniens
und ihre vorgeſchobenen Poſten Dabei ſtehen Perſien und
namentlich Afghaniſtan in vorderſter Reihe Wie nun aus
Petersburg der Pol Korr berichtet wird ſetzt die ruſſiſche
amtliche Turkeſtaner Zeitung den Nachrichten engliſcher
Blätter über ruſſiſche Agitationen in Afghaniſtan welche die
Ruhe dieſes Landes und die Sicherheit des Emirs Abdurrahman
bedrohen ſollen und ſpeziell den Mittheilungen über einen an
geblichen Zuſammenſtoß zwiſchen ruſſiſchen und afghaniſchen
Truppen in der Nähe von Herat ein formelles Dementi ent
gegen Das genannte Blatt wirft dabei aber die Frage auf o
nicht etwa die ſyſtem atiſche Verdächtigung Rußlands
ſeitens der engliſchen Preſſe darauf berechnet ſei engliſ che
Tendenzen in Bezug auf Afghaniſtan zu maskiren
welchen gegenüber Rußland ſeine Wachſamkeit in dieſer Richtung

zu verdoppeln hätte ßDer Oberprieſter von Hongwan ji und buddhiſtiſche Primas
von Japan hat nach dem Vorbilde des japaniſchen Kriegs
miniſters auch ſeinerſeits ein Edikt an alle Gläubigen
erlaſſen worin er ſie in ſchlichten aber ſehr eindringlichen
charakteriſtiſchen Worten zur abſoluten Achtung vor allen ander
Glaubensbekenntniſſen ermahnt Die Bulle iſt an ſämmtlice
Prieſter und Gläubigen gerichtet alle Gläubigen werden dar
aufgefordert ihrer heiligen Pflicht eingedenk zu ſein das kaſen
liche Wort jeder für ſeine Perſon und nach beſtem Wiſſen
Kräften einzulöſen das allen Nichtjapanern und beſonders
allenzweißen Chriſten vollſte Achtung und Gleichberechtig
zuſichert Uneingeſchränkte Gewiſſensfreiheit, heißt es we ſie

hat unſere neue Verfaſſung allen Einwohnern des Landes elechen
Japaner oder Fremde gewährleiſtet und kein Japaner Wehas
Glaubens er auch ſei hat heute mehr das Recht für mehr oder Acher
Beſſeres zu gelten als alle anderen Anhänger irgend weg
Religion Jeder Jopaner hat die gleiche Pflicht das mjgu
ſprechen ſeines Kaiſers einzulöſen und demgemäß ſich al
führen beſonders haben alle Buddhiſtenprieſter dar ſern
Gläubigen mit gutem Beiſpiel voranzugehen und den Prweiner
der Chriſten alle Achtung und Ehrerbietung zu bezeigen Vor
von ihnen und kein gläubiger Laie darf die Gebote nſändiich
ſchriften ſeines eigenen Glaubens die er ſelbſtver en und
weiterhin ſtrenge zu befolgen hat als Vorwand ben halones
dahin auslegen daß ſie ihm die Achtung vor anderen Reegierung der veutſchen die Zuſicherung gegeben daß für dieBinetſendetiechecbing als aufen
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Amerika
einer Waſhingtoner Drahtmeldung des Morning

r wurde in der u rn ein geheimesegde mmen zwiſchen Kanada und den Vereinigten
bkoken eſchloſſen das bis November 1900 in Kraft bleibt

Stage werde demzufolge den freien Gebrauch des Hafens am
Kan Kanal haben Gewiſſe Klaſſen kanadiſchen Bauholzes und
Lynn cker Kohle können zollfrei in die v tagen Stagkten ein
Duebe werden Amerika ſolle befugt ſein kleine Kriegsſchiffe
geführt großen Seen zu bauen England verpflichte ſich zu
auf Abänderung des ClaytonBuhverVertrages die den Bau
einen aKanals geſtattet würdedcher Aufſtand der YaquieJndianer in Nord Mexiko

mexikaniſchen Regierung viel zu ſchaffen Generalmacht Wer Fommandant der Militärzone hat ſeine Truppen
Torrgg m im Staate Sonora zuſammengezogen und gedenkt
de Best bis auf 10,000 Mann zu verſtärken Das Heer der
ihre u en Jndianer bezifferte ſich auf über 4000 Mannaſehe r Zuſtoß dedlefcger Banden vom Gebirge in
n em auf 6000 Mann ewachſen ſein Die megxyikaniſcheerung erwartete den en ahr und ſandte ſeit
Reg Monaten bedeutende Waffenladungen uach Hermoſillo in
Mnora dem Hauptquartier der Armee Die Yaquis haben

während der letzten zwei Jahre auf dieſen Kampf vor
Jereitet Jn einem neulichen Gefecht wurde General Torres an
der Hüfte verwundet und 60 Indianer wurden getödtet Ueberall
aben die Jndianer weiße Anſiedler nebſt Frauen und Kindern im
ruchtbaven Yaquithal und in den Bergen die Goldſucher
darunter auch viele Amerikaner gemordet und die Behauſungen
in Brand geſteckt Es wird ein ſchwieriger Feldzug für die
mexikaniſchen Truppen ſein da das Gebiet gebirgig und ſchwer
ugänglich iſt Glücklicherweiſe ſind ſeit der Unterzeichnung des
riedensvertrages vor zwei Jahren auf Veranlaſſung des
riegsminiſteriums über das geſammte Yaquigebiet Telegraphen

leitungen gelegt worden ſo daß die Truppenbewegungen un
mittelbar von der Hauptſtadt Mexiko aus geleitet werden
fönnen Allerdings iſt die Leitung zwiſchen Bicam und Potam
von den Rothhäuten zerſtört und die Verbindung zwiſchen dem

auptquartier und den Truppen zeitweilig unterbrochen worden
Jndianer ſtehen nur wenige Meilen von Biram und ein

uſammentreffen iſt zu gewärtigen 5000 Rinder ſind
von den Jndianerbanden den Anſiedlern geraubt und ins Ge
dirge getrieben worden Man befürchtet daß die Maya

ndianer im Nachbarſtaate Chihnahug ſich den ihnen befreundeten
aquis anſchließen werden Die Mahyas ſind von beinahe

weißer Hautfarbe und von höherer Bildung als die Yagquis
Viele Mitglieder des Mayaſtammes ſind ſehr vermögend Jbre
Reſervation umfaßt viele tauſend Acres des fruchtbarſten Landes
im Thale des Mahyafluſſes

blutiges

Provinzialnachrichten
rg Teuchern 31 Aug Städtiſches Die in letzter

StadtverordnetenSitzung von der Finanzkommiſſion erſtatteten
Rechnungsabſchlüſſe pro 1898/99 geben Zeugniß von dem überaus
günſtigen Stande unſerer ſtädtiſchen Finanzen Die Kämmerei
kaſſen Rechnung weiſt einen Ueberſchuß von 8992 57 die
ArmenkaſſenRechnung einen ſolchen von 179 19 M auf Der
Fehlbetrag der Schulkaſſe von 1255 93 M und der der Friedhofs
kaſſe von 111,25 M wird reichlich ausgeglichen durch einen vom
Staate bewilligten Beitrag von 2000 M zu den laufenden
Schulunterhaltungskoſten ſo daß im ganzen ein Ueberſchuß von
nahezu 10,000 M verbleibt Die Stadtſparkaſſen Rechnung
zeigte eine Einnahme von 451,665 M und eine Ausgabe von
414,357 mithin einen Beſtand von 36,707 M Bei der

r en n dieugsſchule in Anregung gebracht e Kreislaſten für 1899/1900 betragen 5026 e c

Oſterfeld 31 Aug Eigenartiges Jagdpech hatte
bei der Eröffnung der Rebhühnerjagd ein Nimrod aus einem
benachbarten Orte Alle nöthigen Vorbereitungen waren ge
troffen die Patronen fein ſäuberlich zurecht gemacht und wohl
gemuth ging s in den friſchen Morgen hinein Der Jäger hatte
auch das Glück ſehr viele Hühner aufzuſtöbern und knallte luſtig
darauf los Aber komiſch während ſonſt bei unſerem Freunde
jeder Schuß ſaß ſchoß er beute ſtets vorbei Nachdem er ſchließ
lich etwa 50 Schüſſe abgegeben ohne etwas erbeutet zu haben
trat er mißmuthig den Heimweg an Zu Hauſe angekommen
klärte ſich jedoch das Räthſel auf Er hatte nämlich beim Zurecht
machen der Patronen vergeſſen Schrot in dieſelben zu ſchütten
und ſie wohl knallten aber keinen Schaden anrichten

en

Nanmburg 81 Aug Der kürzlich verſtorbeneWeihbiſchof Schmitz von Köln hat zu der reitenden Ab
theilung des hier garniſonirenden 4 Feldartillerie
Regiments dadurch in näherer Beziehung geſtanden daß er
während des Feldzuges 70/71 als katholiſcher Feldgeiſt licher der
Corpsartillerie des 4 Armeecorps und ſpeziell der reit Balterie
zugetheilt war

D Staſtfurt 1 Sept Feuersbrunſt Erſtickungs
gefahr Geſtern abend 11 Uhr iſt eine dem Bierverleger
Trachau gehörige große Feldſcheune die mit Getreide gefüllt
war abgebrannt Dieſelbe war mit 30,000 M verſichert Die
LandesFeuerSozietät ſetzt eine Belohnung von 300 bis 600 M
für Ermittlung des Brandſtifters aus Jnfolge eines un
günſtigen Umſchlags des Wetters kamen geſtern nachmittag
mehrere Bergleute des Herzoglichen Salzwerks Leopoldshall
in Gefahr Kohlenoxydgaſe einzuathmen die einem bei
Asphaltirungsarb eiten benutzten Heizkörper entſtrömten Da
Hilfe ſofort zur Stelle war konnte die Gefahr anſtandslos ab
gewendet werden

a Schleuſingen 31 Aug Ernennung HolzSt lon en Der erſte Brandmeiſter unſerer Nachbarſtadt
h welcher am letzten Sonntag ſein 25jähriges Dienſtjubiläum
ette er trat 1874 als Spritzendrücker bei der Feuerwehr
u iſt vom Magiſtrat Suhls zum Branddirektor ernannt

worden Bei der
olz höher als Buchenholz bezahlt worden Bei der letzten Nutz
e autrion der Oberſörſterei Hinternah die am 28 d M in

Tage ngen abgeralten wut r St 2zt Hunderte über
rden Zwiſchen Suhl un urghauſoll demnächſt eine Tel eph W tung erbaut werden 8hanſen

2 Kelbra 31 Aug Die Fuhrwerksbeſitz er am Kyffwer welche Fremde nach dem Kuſbächet l
t r ſind ſeitens der ſchwarzburgſchen Regierung zur Hauſir
n erbeſteuer herangezogen worden weil die Geſchirrführer

Weh Touriſten Fahrgelegenheit anzubieten pflegen Die
enrabl der Fuhrherren hat Strafmandate uſw erhalten die

e wollen es aber auf gerichtliche Entſcheidung ankommen

letzten Brennholzauktion in Erlau iſt Fichten

Erkedigte Stellen für Milttäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps Oktober 1899 Burg b Magdeburg Königl Earniſon
Verwaltung 2 Kaſernenwärter mit ſechswöchiger Kündiguing Anfangsgehalt

lich je 700 freie Dienſtwohnung oder entſprechende Miethsentſchädigung
uerungs und Beleuchtungsmaterlallen für 1 Kaſernenwärter das Gehalt

eigt bei guter Führung von 3 a dis zu 1100 Geſuche an die
dtiſche Garniſon Verwaltung Burg b Magdeburg 1 Okloder 1899 bezw
ter der Dlienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Königl Eiſen bahn

irektlon in Halle Saale 50 Anwärter für den Zugbegleitungedlenſt Bewerber
dürfen das vierzigſie Lebensjahr nicht überſchritten haben nach beſtandener
Prüſung auf einmonati Kündigung ſpäter nach elwaiger Beförderung vomSchaffner zum Pacneiſer und ſpä m Zugſührer kann die Anſtellung auf

Lebenszeit erfolgen zunächſt je 900 M d ätariſche Jahresbeſoldung beſ der
Anſtellung ais etaismäßiger Bremſer oder Schaffner je 900 M Jahresgehalt
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchnß 60 bis 240 M jährlich oder
Dienſtwohnung ferner die beſtimmungsmäßigen Nebenkezüge Fahrt Nacht
gelder u ſ das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bremſer und Schaffner
ſieigt von 900 dis 1200 M bei vorhandener Geeignetheit und das Veſtehen der
bezüg lichen weiteren Prüfungen vorausgeſetzt kann anch die Beförderung zum
Pagmeifter oder Zugführer erfolgen außer dem tarifmäßigen Wohnungsgeld
uſchuß 60 bis 240 M jährlich für Packmeiſter und 180 dis 510 M für ges
ührer an deſſen Stelle eine Dienſtwohnnung treten kann beziehen die Vack
meiſter 1200 bis 1600 M und die grgvre 1200 bis 1800 M Jahresgehalt
und die beſtimmungsmäßigen Nebendezüge Fahrt Nachtgelder u ſ fF der
Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen und ein von einem
Bähnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinal
beamten ausgeſielltes Zengniß zu welchem Vordrucke beim CentralBureau der
Kal Eiſendahn Direktion zu erbditten ſind ferner die im Fragebogen bezeichneten
Answeiſe 1 September bezw 1 Oktober 1898 Halle Saale Polizei
verwaltung 2 Polizeiſergeanten Beſitz des Civilv rſorgungsſcheins oder eine
Militärdienſtzeit von mindeſtens acht Jähren anf Lebenszeit je 1300 M An
fangsgehalt Lieferung von Uniformſtücken nach erfolgter feſter Anſtellung Gehalt
ſieigt von 3 zu 3 Jahren um 50 M bis auf 1600 etwaige Militärpenſion
wird weiter gezahlt die Stellen ſind penſionsbercchtigt die Militärdienzeit wird
den Militäränwärtern bei der Penſicnirung angerechnet Eeſuche ohne Popiere
bleiben unberüchſſichtigt 1 Oktober 1899 Halle Saale Garniſon Ver
waltung 2 Kaſernenwärter auf fechswöchige Kündiguno je 700 bis 1100
freie Wohnnng Feuerung und Beleuchtung Nach Vereinbarung Nord
ha u ſen Mogiſtrat Schuldiener und Kaltellan Alter nicht über 40 Jahre
auf dreimongtige Kündigung Grundgehalt 300 ferner freie Wohnung Heizung
und Belenchtung und für jeden zu reinigenden vom Magiſtrat beſonders dazu
zu beſtimmenden Raum 17,50 M die Reinigungsutenſilien ſind davon zu be
ſtrelten Soſort Oſterwieck Harz Oſterwieck Waſſerlebener Eiſenbahn
StationsDiätar auf vierwöchige Kündigung 900 M pro Jahr Uniform
abzügl 2 Proz Krank nkaſſenbeitrag vom Eehalt Sofort Sal zwedel
Magiſtrat Politzeiſergeant auf Lebenszeit Gehalt jäyrlich 900 ſteigend von
5 zu 5 Jahren um je 100 e bis zum Höchſtbetrage von 2200 außerdem
100 M Kleidergelder Sofort Zörbig Kreis Vitterfeld Mogiſtrat Polizei
ſergeant auf LekenZzeit 850 M und 72 M Kleidergelder Miethswohnnng oder
120 M Miethsentſchädigung Eechalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren bis zum Höchſt
belrage von 950 M

Weimar 31 Aug Der Lehrermangel im Groß
herzogthumſ hat es nöthig gemacht vom I Oktober ab die
Schule zu Lachſtedt mit derjenigen in Bergſulza zu ver
einigen

Kahla 31 Aug Konkurſe Nunmehr iſt auch über
das Vermögen des in Unterſuchungshaft befindlichen bisherigen
Direktors des Spar und Vorſchußvereins A Jecke das
Konkursverfahren eröffnet worden Der wegen Wechſelfälſchung
verhaſtete Alfred Jecke iſt ein Sohn deſſelben Weiter iſt Kon
kurs eröffnet über das Vermögen des Bäckermeiſters Franz Adolf
Heinicke in Kahla und das des Landwirths Friedrich Otto
Schmidt in Altenberga

Leipzig 31 Ang Eſel als Zugthiere Der neue
leipziger Thierſchutzverein will den Eſel an Stelle des Hundes
mehr als Zugthier einbürgern Er hat daher einen größeren
Transport orientaliſcher Eſel hierher dirigiren laſſen und ladet
alle Jntereſſenten zur Beſichtigung der Thiere ein die im Gaſt
hofe Lindenhof, Nürnbergerſtraße 7 in der Nähe des
Bayriſchen Bahnhofes untergebracht ſind Mit Ausnahme des
hohen Nordens wird faſt überall der Eſel als Trag und Zug
thier benutzt nur in Deutſchland nicht Hier muthet man dem
Hunde die Arbeit des Zugthieres zu Das aber mit Unrecht
Das ganze Weſen des Hundes eignet ſich dazu nicht Er iſt zu
lebhaſt die Stetigkeit fehlt ihm Man braucht nur einen Blick
auf einen ſolchen Zughund zu werfen um zu erkennen daß hier
ein Mißbranch ſtattfindet Das Thier kencht auf eine ſeinen
ganzen Körper erſchütternde Weiſe über die aus dem Maule
lang heraushängende Zunge träufelt der Schweiß ein Bild
zum Erbarmen Haſt und Unruhe zeigt ſich bei ſeinem Gange
im Zuge es treibt ihn beſtändig zu traben zu galoppiren zu
jagen Takt und Gleichmaß in ſeine Bewegungen zu bringen
iſt gar nicht möglich Der Geſchirrführer hat Mübhe ſich der
Haſt der Thiere entgegenzuſtemmen Dazu kommt daß das
ſchwache Bein und die weiche Pfote des Hundes gar nicht zum
kräftigen Auftreten ein nothwendiges Erforderniß beim
Laſtenziehen eingerichtet ſind Wie anders aber der Eſel
mit ſeiner Ruhe Feſtigkeit und Zähigkeit Was von ſeiner
Störrigkeit erzählt wird iſt größtentheils übertrieben mindeſtens
iſt ſie unbedeutender als der Widerwille des Hundes gegen die
ihm aufgezwungene Rolle als Zugthier Der ganze Bau des
Eſels die gedrungene Geſtalt das ſtarkknochige Gerüſt der
pralle Huf der kurzſchrittige ſichere Gang alles befähigt den
ſelben ebenſo zum Zugthiere wie dem Hunde alle dazu ge
hörigen Eigenſchaften abgehen

Vermiſchtes
Langſam iſt theuer Jn der Zeitung des Vereins deutſcher

Eiſenbahnverwaltungen leſen wir Man iſt gewohnt es als
wohlbegründete Thatſache hinzunehmen daß die Koſten für die
Schnellzugbe förderung beträchtlich höher ſind als die
für gewöhnliche Perſonenzüge Bei näherem Augenſchein
jedoch drängen ſich Zweifel hieran in verſchiedenen Richtungen
auf Zwar iſt das Wagenmaterial der Schnellzüge werthvoller
die Abnutzung aller bei der Fahrt in Mitleidenſchaft gezogenen
Bahntheile größer aber auf der anderen Seite bedingt die
längere Fahrzeit des Perſonenzuges einen Mehraufwand für
Perſonal Beleuchtung Wagenheizung Wie ſteht es nun mit
dem Aufwand an Maſchinenkraft und ihrer Quelle dem
Kohlenverbrauch Jn Bezug auf dieſen ſind wie der
New York Herald mittheilt in Amerika ſehr beachtens

werthe Verſuche gemacht worden durch die man ermittelt hat
welche Koſten durch das Anhalten von Kloen auf kleineren
Zwiſchenſtationen verurſacht werden Die Verſuche fanden auf
einer Strecke von 198 Kilometer Länge ſtatt und zwar mit zwei

ügen von denen der eine die ganze Strecke ohne anzuhalten
zurücklegte während der andere auf 14 Zwiſchenſtationen zum
Stillſtehen gebracht wurde Der Schnellzug legte 80 Kilometer
in der Stunde zurück während der Führer des Bummelzuges
beauftragt war die auf den Stationen verlorene Zeit nach
Möglichkeit wieder einzuholen Die Lokomotive des letzteren
zuges verbrauchte für Zurücklegung der geſammten Strecke
11,400 Pfund Kohlen der Schnellzug dagegen nur 10,817 Pfund

W r nodep S gelten Brennſtoff Füre nicht anhaltenden Züge ergaben ſich ſomit nicht unbeträchtliche jährliche Erſparniſſe 0
Nur immer vorſchriftsmäſtig Jm Jnnern des Haupt

laſſen auf die man allenthalben ſehr geſpannt iſt

8lousen Blousenhemden schwarze Kragen mStaubmäntel und Waschoostume J l W In
Reichste

In Preise bedeutend zurücekgesetzt

poſtamts in Königsberg i Pr hängt zur Zeit folgende Bekannt
machung aus Unausgezahlt iſt geblieben eine Poſtanweiſung

Auswahl am Platze

über 0,01 Mark an W Reisner hier eingellefert beim
amt V Klapperwieſe am 20 Jannar 1899
Abſender bezw Empfänger der Poſtanweifung wird hierdurch
aufgefordert ſich innerhalb vier Wochen zu melden und nach
erfolgtem Nachweiſe ſeiner Berechtigung die Poſtanweiſung in
Empfang zu nehmen

Ein ergötzliches Geſchichtchen das den Vorzug hat wahr
zu ſein wird dem Bresl Gen Anz ans Oberſchleſien berichtet
Jn der wohlberufenen Konditorei eines kleinen Städtchens iſt das
non plus ultra eines Gehilfen angeſtellt Kommt da eines Tages
eine angeſehene und wohlhabende Dame in die Konditorei und
beſtellt ſich Kaffee mit Napfkuchen Nachdem ſie das Gewünſchte
erhalten und eben dabei iſt den Kuchen zu verzehren läßt ſie
ihn mit allen Zeichen des Entſetzens wieder fallen und dentet
dem ſchleunigſt herbeieilenden Gehilfen gegenüber auf eine ein
gebackene Schwabe die noch im letzten Augenblicke dem Ge
hege ihrer Zähne entronnen Wohl erkennt der Gehilfe das in
allen Haushaltungen unbeliebte und gefürchtete Thier doch geht
es ihm blitzſchnell durch den Sinn daß mit dem Eingeſtändniß
der Thatſache ſeiner Firma ein nicht abzuſehender Schaden ge
ſchehen würde und ſo lächelt er nur überlegen und meint auf
das ſchwarze Etwas dentend reſpektvoll Gnädige Frau irren
das iſt eine Roſine Da aber bekanntlich Thaten mehr
ſagen als Worte und es der Dame unbenommen geölieben wäre
ihre Meinung anfrecht zu erhalten ſo ſtreckt der opfermuthige
Gehilfe mit einer zweiten lächelnden Bewegung die Hand nach
jenem ominöſen Stück Kuchen ans und verzehrt mit allen An
zeichen herzlichen Behagens die Roſine Daß die Dame nun
mehr von ihrem Jrrthume überzengt und die Ehre des Cafés
gerettet wau bleibt außer Zweifel Hinter den Kuliſſen ſpielte
ſich aber einige Augenblicke ſpäter eine andere weniger harm
loſe Scene ab indem die Roſine in offenbarer Rebellion noch
einmagi zu Tage trat Der einſichtsvolle Herr vergütete aber
ſeinem Gehilfen dieſe unangenehme Empfindung und die be
wieſene Geiſtesgegenwart durch ein Geſchenk von 50 M Der
Ruf ſeines Geſchäfts war damit nicht zu theuer bezahlt

Eine wichtige Neunernng für Eiſenbahnen iſt neulich zum
erſien mal an einem Zuge der londoner Stadtbahn erprobt
worden Es handelt ſich um einen Apparat der dem Zugführer
die Möglichkeit giebt durch Bewegung eines Hebels von ſeinem
Abtheil aus alle Thüren des Zuges zu ſchließen Der Apparat
der die Bezeichnung Fraſer ſcher Eiſenbahnthür Kontroller
führt wird durch komprimirte Luft betrieben die nach unter dem
Wagen befindlichen Cylindern hineingepreßt wird Durch eine
Kombination von Hebeln und Federn ſchließen ſich dann die
offenen Thüren von ſelbſt und zwar geht dies ſo allmälig vor
ſich daß keine Verletzungen von Paſſagieren vorkommen können
Wenn z B jemand die Hand oder einen Finger zwiſchen die
Thürfuge hielte ſo würde er keine Quetſchung davontragen
ſondern die Thür würde einfach nicht ganz ſchließen bis das
Hinderniß beſeitigt iſt Der Apparat kann in Verbindung mit
der Luftbremſe geſetzt oder durch eine beſondere Luftpumpe be
trieben werden

Die Rache des Briganten Vor einigen Tagen iſt es dem
Briganten Ginſeppe Muſolina der zu lebenslänglichem Zucht
haus verurtheilt worden war gelungen aus dem Zuchthauſe in
Gerace anuszubrechen Er hat ſich nach ſeiner Heimath dem
Bergland Aspromonte in Kalabrien durchgeſchlagen und nimmt
nun an allen die bei ſeinem Prozeſſe ungünſtig gegen ihn aus
geſagt haben blutige Rache Sein letztes Opfer war der Ge
meindediener von Sant Aleſſio der in Begleitung ſeines acht
jährigen Sohnes von einem Dienſtgange nach Sant Aleſſio zu
rückkehrte Der Brigant hatte dem Unglücklichen auf der Land
ſtraße aufgelauert Er befahl ihm niederzuknien und raſch ein
Vaterunſer und ein Ave Maria zu beten da er ſterben müſſe
Der arme Mann ergab ſich widerſtandslos in ſein Schickſal
Aber ſein Sohn umklammerte die Knie des Briganten und
flehte ihn an Tödte doch lieber mich aber nicht meinen
Vater Denke doch wie meine Mutter weinen wird wenn du
den Vater todtſchießeſt Und wer ſoll denn für uns alle ſorgen

Mach daß du ſortkommſt, verſetzte der Brigant Du haſt
mir nichts gethan ſondern dein Vater Dann ſchoß er den
armen Gemeindediener nieder Der Knabe verlor die Befinnung
nicht Da er wahrnahm daß ſein Vater trotz der vier Kugeln
die ihm der Brigant in den Leib gejagt hatte noch lebe ſo eilte
er ins Dorf ſchlug Lärm und kehrte nach wenigen Minuten
mit einigen Männern und dem Arzte zurück Aber es war
alles umſonſt Auf dem Transport verſtarb das Opfer des
unmenſchlichen Räubers

Die Peſt in Rußland Jn Rußland geſteht man jetzt ein
daß man die Peſt im Lande habe Sie iſt in ihrer alten
Domäne dem Wolgathal thatſächlich wieder aufgetreten Der
Pol Corr wird aus Petersburg vom 28 Auguſt geſchrieben

Es gewinnt immer mehr an Wahrſcheinlichkeit ja man hat faſt
Gewißheit darüber daß die in Kolibovka Gouvern Aſtrachan
aufgetretene verdächtige Krankheit wirklich die Peſt ſei Allein
man giebt ſich nichtsdeſtoweniger der Hoffnung hin daß ſie
keinen akuten Charakter annehmen und daß es durch Ausführung
der vom Prinzen von Oldenburg an Ort und Stelle an
geordneten ſanitären Maßregeln gelingen werde ſie im Keime
zu erſticken vor allem aber zu verhindern daß ſie in das Stadt
gebiet von Aſtrachan übergreife Würde die Krankheit in dieſer
Stadt zum Ausbruch kommen dann wäre es allerdings ſehr
ſchwer ihre Verbreitung auf die anderen Theile des Reiches zu
verhindern Die Verwaltungen der Hauptorte haben übrigens
für alle Fälle dem Beiſpiele Petersburgs folgend die nöthigen
ſanitären Maßnahmen bereits vorbereitet Die in Petersburg
zu dieſem Zwecke eingeſetzte Subkommiſſion hat ihre Arbeiten
begonnen und eine ungemein große Zahl von Aerzten welche
der Stadtverwaltung nicht angehören hat ſich zu freiwilliger
Dienſtleiſtung angemeldet Aus Kolibovka wird berichtet daß
der Ort mit einem doppelten Koſakenkordon umgeben iſt ſo daß
jede Kommunikation mit anderen Ortſchaften ausgeſchloſſen er
ſcheint Da auch keine Eiſenbahnverbindung in Kolibovka be
ſteht hofft man umſomehr die Krankheit ganz auf den Ort
beſchränken zu können

Perſonalnachrichten Ein deutſcher Gelehrter Dr Augnſt
Rimbach der vor 12 Jahren in Jena zum Doktor promovirte
iſt jetzi auf den Lehrſtuhl ſür Phyſiologie und Pathologie der
Pflanzen an der Univerſität von Nebraska berufen worden
Von 1889 bis 1894 war er Profeſſor der Botanik und Zoologie
an der Univerſität von Cuenca in der Republik Ecnador nachdem
er faſt 2 Jahre auf botaniſchen Reiſen in den Anden und längs
der Pacifiſchen Küſte des tropiſchen Südamerika zugebracht
hatte Seit jener Zeit hat Rimbach botaniſchen Forſchungen in
Deutſchland obgelegen Der Profeſſor der Mechanik an der
Aachener Techniſchen Hochſchule Geheimer Regierungsrath
Dr Ritter tritt am 1 Oktober in den Ruheſtand Direktor
Mabler hat ſich nach wiener Blättermeldungen neuerdings
bereit erklärt die auf ihn gefallene und anfänglich abgelehnte
Wahl als Dirigent der Philharmoniker unter gewiſſen Kautelen
anzunehmen Zum Vorſitzenden der Londoner Zoologiſchen
Geſellſchaft iſt an Stelle des jüngſt verſtorbenen Sir William
Flower der Herzog von Bedford gewäblt worden

Poſt
Der unbekannte
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